
KURZINFORMATIONEN

Kurzınformationen
den und selbst für hre Bedürfnisse auf- das Öösterreichische Kırchenvolksbe-Papstschreiben ber dıe zukommen. DiIie Päpstliıchen MIsS- gehren (vgl August 1995, 404 £.).Kırche iın Afrıka siıonswerke ollten bedürftigen DIöze- DIe Pädophilie-Anschuldigungen RC
SCI] wirtschaftlich Hılfen für nvest1i- enüber ardına (Groer und das VOCI-

/7/um Auftakt selner Jüngsten 1006 tionsvorhaben gewähren, suchte „UOuting“ mehrerer 1SCHOTe
kareıse VO bıs 20 September Möglıchkeıten für eıne zunehmende K1- angeblıcher homosexueller Ne!1-
terzeichnete Johannes Paul I1 In Na- genfinanzıerung Schaltfen können. SUNSCH (vgl eptember 1995, 458)ounde (Kamerun) das nachsynodale Mıt eindringlichen Worten pricht das werden unterschıedslos und
Apostolısche Schreıiben „Excclesıia In Schreıiben dıe polıtısch-gesellschaftlı- mengenommen als „Prüfung“ bezeıch-
ARTcAaAS- Es handelt sıch €e1 das chen Fehlentwicklungen Afrıkas mel deretwegen der aps den Bıschö-
Ergebnisdokument der Sonderver- „Eın kräftiges Aufrütteln der (JEeWIS- fen selıne „Solıdarıtät“ ZU USATuUuC
sammlung der Bıschofssynode für SCH,; verbunden mıt einem starken Wiıl- bringt. Diıe „Leıden“ dieser PrüfungAfrıka VO rühjahr 1994 (vgl lensentschlu ist notwendig, Jjene werden 1m drıtten Abschniıtt des @-
Jun1ı 1994, Das umfangreıiche Lösungen verwirklıchen, für dıe 11U11- fes mıt jenen VOIN Chrıstus vorhergese-Schreıiben behandelt WI1IEe schon dıe Syn- mehr keın UISCAU mehr möglıch ist““ henen „Schlägen“ In Verbindung DC-ode selber eıne breıte Palette VvOon Ihe- (Nr 110) bracht, dıe „dıe Kırche In ihren TUuNe-
INeN ZUT relıg1ös-kırchlichen und polı- sten nfängen‘ habe erleıden mMuUussen
tisch-gesellschaftlichen Sıtuation des Er O  ( daß 1m Fall der Kırche In
afrıkanıschen Kontinents. ber weıte ÖsterreichP apstbrief dıe Österreıichlt- „der Versuch der Zer-
Strecken hınweg bezıeht sıch der lext schen Bıschöfe storung keinen Erfoleg natı da der
auf dıe Arbeıt und Ergebnisse der1 TO59TLE1I der Öösterreichischen (Gläubi-
asynode; dıe entsprechenden Ooku- In einem In Inhalt und Dıktion UuNgC- SCH dıe VON iıhren Hırten versehene

VOT em auch dıie VOIN der Syn- wöhnlichen MNe (mıt Datum VO selbstlose Arbeıt schätzen WISSe und
ode ZU SC ihrer Arbeıt verab- wandte sıch aps Johannes olglıc nıcht gestatten werde, „daß der
schıedeten und dem aps übergebenen Paul wenı1ge Tage VOT dem Rücktritt Unfrieden VO Verdächtigungen, KrIı-
„Proposıtionen“ werden breıt zıtlert. des Erzbischofs VON Wıen, ardına tiksucht und Z/wietracht In Euren Orts-
uch Ns oreıft „Ecclesıa In Afrıca"“ Groer, dıe Österreichischen 1SCANOTEe ırchen dıe erhan: gewinnt‘‘. Na-
vielTac. auf schon vorlıegende kırchlı- Der rTIe nthält eıne einseıltige Kom- mentlıch erwähnt der TIE dıe Kar-
che, VOI em päpstlıche Außerungen mentierung der Ere1gnisse der etzten dinäle ÖnIig und (JTroer SOWIEe dessen
ZUT Kırche INn Afrıka zurück. Das Monate innerhalb der katholischen Nachfolger Christoph chönborn In
Schreiben unternımmt eınen Rückblick Kırche ÖOsterreichs (vgl Junı 1995, der Deutung der orgänge, gerade
ZU einen auf Vorgeschichte und Ver- und aufmunternde Worte auch den bıblıschen Parallelen, dıe SI}
lauf der Afrıkasynode VOIN 1994, ZU dıe Adresse einzelner namentlıch SC bemüht, erinnert der TIEe stark Po-
anderen auf dıe Kırchen- und Miss1o0ns- nannter 1SCNOTe DZW. der Mıtglieder sıt1ıonen, dıe der umstriıittene St e-
geschichte Afrıkas Johannes Paul I1 der Osterreichischen Bıiıschofskonfe- 19198 Bıschof Kurt Krenn wıederholt eIN-
pricht sıch mıt der Synode für den Diıa- SI0 einschhelblıc iıhres Vorsıtzenden. hat
log mıt dem SLAaM und mıt den tradıtio- DIe Gemeılnden In Osterreich selen
nellen afrıkanischen Religionen AadUus „der Versuchung des Säkularısmus auf-
eım Dıalog mıt den Muslımen ollten grun der Schwächung des Glaubensle- Kr1t130hes cho auf das Kır-
alsche Irenık WIEe mılıtanter unda- bens“ ausgesetTztl. DIe Kırche Chriıstı chenvolksbegehren be1l den
mentalısmus vermıleden werden: dıe werde „VONn einıgen 11UT mehr als eıne deutschen Bıschöfen
nhänger der tradıtıonellen Relıgionen irdısche Veremigung Detrachtet, dıe
se]len mıt „großer Achtung und Wert- dem fIrelen elıleDen ihrer Miıtglieder Eın durchaus nıcht einheıtlıches, aber
schätzung‘“ behandeln Von der Im= unterworfen“‘ Se1 DiIie Kırche werde insgesamt eutlc krıtisches Echo Tfand
kulturation wırd In eher allgemeınen nıcht mehr als diejen1ıge gesehen, dıe bısher das Mıtte September ngelau-
Wendungen gesprochen: Es gehe versuchen müÜSsSse, “den ıllen Chriıstı fene Kırchenvolksbegehren (vgl
darum, daß dıe „Jünger Chrıstı dıe Bot- In der Geschichte verwirklıchen, September 1995, be]l deutschen
schaft des Evangelıums immer besser sondern als dıe, dıe den wecnNhseliInden Bıschöfen Auf der Sıtzung des Ständi-
aufnehmen undel doch en echten ınden der TE einzelner Menschen SCH Rates der Deutschen Bıschofskon-
afrıkanıiıschen Werten iIreu bleiben“ folgen hat“ „Das, W as der ehrheır ferenz Ende August legten sıch dıe
(Nr 78) DiIe Teılkırchen Afrıkas TOr- 1mM Augenblıck angenehm ists werde 1SCHOTe nıcht auf eın gemeInsames
dert das Schreiben dazu auf, SOWeIlt WIEe „ZUT Norm, dıe efolgen St“, el orgehen das Kırchenvolksbe-
möglıch finanzıell unabhängı1g WCI- CS In offensıichtlicher Anspıelung auf gehren test, se]en sıch Jedoch dıe
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USKun des Sekretärs der Deutschen wIesSen. ln der Offentlichkeit, 1111

Prälat WıilhelmBıschofskonferenz, Erklärung ZA0E 5Q)jährıgen Verhältnıs Staat, 1m espräc
Schätzler weıtgehend eIN1e In der Be- Bestehen der EK  ® mıt gesellschaftlıchen Gruppen und,
urteılung der Inıt1atıve SCWESCN. Der nıcht zuletzt, gegenüber den anderen
Vorsıtzende der Deutschen 1SCHNOTIS- S Ist der Zieit, ın der evangelI- chrıstlıchen Kırchen und der Oku-
konferenz, 1SCAhO arl Lehmann, dı1- schen Kırche alle Kräfte bündeln, insgesamt brauchen WIT elne
stanzıerte sıch In einem NA-Interview damıt WIT mıt Deutlichkeıt, Profil und starke Evangelısche Kırche 111

(6.9.95) be1l allem .. Verständnıis‘““ Selbstbewußtsein dıe Bedeutung des Deutschland
manche Forderungen, das CI} auch chrıstlıchen (Glaubens für dıe
ze1igte: Für Form und Verfahren habe Gesellschaft überzeugend darstellen“,

rief der Ratsvorsıtzende der EKD, EKD—Studie ordert ArbeıtST keın Verständnıs. [DIie orgaben In
den Fragen des Inıt1atıvtextes selen „oft Landesbıscho AUS Engelhardt, für alle
sehr pauscha und mehrdeutig“. Es eiıner A Z August veröffentlichten
würden .„.falsche Gegensätze aufgeste Erklärung Z 5Q)jährıgen Bestehen Unter dem programmatıschen 1fe
und iragwürdıge Andeutungen formu- der EKD auf on kurz nach „Gemeıinsame Inıtıatıve Arbeıt für
hens®. Vor em krıtisıerte wörtlich Krıegsende, VOI Dl bıs Z 28 ZE alle  c hat dıe Soz1alkammer der EK  S
sprach VO „verabscheuen“ Al dem gust 1945, hatten sıch 1m hessischen Anfang September e1INe In mehrJährı-
egehren das, W dsS ‚kırchliche Na- JIreysa führende Vertreter der CVall- SCI Arbeıt entstandene Studıe C=
elschau nannte DIiese SC1I „typısch für gelıschen Kırche getrofifen und eınen legt Veröffentlicht wurde diese 1U

Wohlstandskırchen und hre verwöhn- Neuanfang beraten. ach ZZIU1 Teıl als Beıtrag Z Konsultationsprozeß
ten Kınder"". „ Wır MUsSsen ndlıch eftigen Kontrover$en zwıschen über eın gemeiInsames Wort der Kır-
dıe Front, CS lıchterloh brennt. und Grupplerungen W1e dem „Lutherrat: chen „ Zit wıirtschaftliıchen und SOZ1A-
nıcht In den gesicherten Hınterhöfen un dem Bruderrat der Bekennenden len Lage ıIn Deutschland‘ Zur Inten-
hocken bleiben.“ Es komme auf Fragen Kırche wurde In JIreysa dıe vorläufige t1on der Autoren he1ßt SS 1m V orwort:

WIEeE „Gı1bt CN (Jott? Was he1ßt dıes UOrdnung der EK verabschiedet und „ Wır dürfen unNs miıt der en AT
für miıch, dıe Menschen. dıe Kırche? elne Kırchenleitung AUS ZWO Mıtglıe- beıtslosigkeıt nıcht ınden  c Al dıe-
Was ist mıt den geistlichen Berufun- dern Führung des württember- Jenıgen, dıe elner Erwerbsarbeiıt nach-
CM Warum unternehme nıemand ıschen Landesbischofs eophi oehen könnten und dies wollen, soll-

Wurm ewählt. In den 5() Jahren se1teıne solche Aktıon für Bosnıien, iragte ten dıe Möglıchkeıt dazu erhalten.
Lehmann Das Öösterreıichische Vorbild ıhrer ründung, betonte Engelhardt cht /ielperspektiven ZUT Überwin-
diıeser Inıtıatıve habe Seinmen rundle- In der Erklärung, habe sıch dıe (Je- dung der Arbeıtslosigkeıt werden ıIn
gend anderen Hıntergrund und ent- meılinschaft der EK  - vIeITaCc prak- der 6Öseıtigen Studıe formulıert. en
Tammıt eiıner anderen Siıtuation‘. In Ce1- tisch bewährt und, nıcht zuletzt dank dıe Erhaltung DZW das Erre1-
NS ruhıgeren TIon verwıes der KT der Leuenberger onkordıe, auch chen der Vollbeschäftigung als orund-
burger Erzbischof ar Saıier In eiıner geistlıch vertiefit. ugle1ic mahnte der legendes Ziel der soz1alen Marktwirt-
Erklärung auf dıie bestehenden MöÖög- Ratsvorsıtzende. dıe geistıge Lage der schaft Arbeıtslosigkeıt se1 sowochl AUS

lıchkeıiten des innerkırchlichen Dıalogs Gesellschaft habe sıch In diıesem ZeT- humanen (gründen als auch
hın. VOT em auch auf das VOT wenıgen 14AU nachhaltıg verändert, hre JEl wıirtschaftliıchen und fiskalıschen (Je-
Jahren erst abgehaltene Freiıburger Talt ZUSCHOMIMCN. Ausdrücklıc sıchtspunkten schädlıch und auf
Diözesanforum. /usammen mıt dem warnte Engelhardt: ] einıgen polıt1- Dauer unerträglıch. Jedoch 1L1UT inte-
Ständıgen Rat der Deutschen 1SCNOTS- schen Vorgängen AUS der Jüngsten Smerie LÖösungen se]len als Wege AUS

konferenz SEC1 SI der Ansıcht, „daß dıe Zeıt der Streichung des Buß- un der Arbeıtslosigkeıt erfolgverspre-
ernsthaften Gespräche über dıe kom- Bettages als gesetzliıchen Feılertag, der en das Z/usammenwirken also VO

plexen Fragen des auDbDens und der VO  = einzelnen polıtıschen Grupple- Wırtschafts-, Fiınanz-., Geld-, Struktur-,
TUNSCH forcıerten Infragestellung derkırchliıchen Entwiıcklung, dıe se1it vielen arıf- und Arbeıtsmarktpolıtıik. Als

Jahren auf den verschıliedenen Ebenen geltenden Regelungen 1m Staat-Kır- weıtere /ielpunkte werden genannt:
eführt werden, ÜE das ‚Kırchen- che-Verhältnıs, der geringer werden- dıe Erhaltung un Schaffung wettbe-
volksbegehren:‘... keıne wirklıche FÖT- den eu VOTI der Verächtlıchma- werbsfähiger Arbeıtsplätze auft dem
derung erhalten, sondern UTC möglı- chung relıg1öser orstellungen wırd regulären Arbeıtsmarkt, dıe rgän-
che negatıve Begleiıterscheinungen, das veränderte 1ma spürbar.” Die ZUN® beschäftigungsfördernder Wırt-
Z e1ıspie dıe polarısıerende Wiır- Notwendigkeıt, dıe Handlungsfähig- schaftspolıitik Mn flexıiblere OSUN-

keıt der evangelıschen Kırche RCkKung, eher beeinträchtigt werden‘‘. In SCH ın der Gestaltung der Arbeıtszeıt,
mehreren DIiözesen wurde den ırchlı- währleısten, sSe1 heute nıcht geringer der Arbeıtsorganısatıon un der Eın-
chen Mıtarbeıtern untersag(T, dıe Ake geworden als VOTI 5() Jahren DIe Lan- kommenstruktur SOWIEe dıe Notwen-
t1on unterstuützen und In den Kırchen deskırchen und dıe EKD selen noch dıgkeıt ‚ÖfIfentlıch geförderter A

werben. mehr als damals auferınander ANSC- DE wobel bestimmte Zielgruppen
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des Arbeıtsmarktes besonderer Un- Von 1 000 lebendgeborenen Dıözesen mıt eiıner Quote VO 1,6 Pro-
terstützung bedürften ugle1ic SC1 CS Kındern ıIn England wurden 1993 251 zent DiIe Zahl der Kkommunıikanten
Aufgabe des Ööffentliıchen Sektors., den In den anglıkanıschen Diözesen der Weihnachten un (Ostern 1eg deut-
Strukturwandel hın mehr Dıienstle1- Provınzen Canterbury und Ork DC- lıch er als dıe der (Jottesdienstbe-
stungen Öördern Angesıchts der tauft CS noch 347, 1970 sucher normalen Sonntagen: 1993
me1st verheerenden Folgen für den fast noch dıe Hälfte). 7wischen einzel- wurden 1m chnıtt aller Dıözesen 35
einzelnen VO Arbeıtslosigkeıt Betrof- NEeCnN Bıstümern bestehen el erheb- Prozent (der Gesamtbevölkerung)

IC Unterschıede. Während 993 1mMfenen selen überdies NEUEC Konzepte Osterkommunikanten un 3,5 Prozent
indıvıdueller Förderung dringlıch, Bıstum London U anglıkanısche (Dall- Kkommuniıkanten Weıhnachten SC-
be1 stärker als bısher dıe örtlıchen AT fen auf Lebendgeborene entfe- Za Auf 1 000 Eheschließungen In
beıtsmarktakteure und SOz1a  ılfeträ- len und In Bırmıngham 150, CS England enthelen 997 3728 anglikanl-
SCI mıtwiıirken ollten em MUSSeEe In Lincoln ASi und In ereIiIor. A/El sche I rauungen; dieser Anteıl hat sıch
be1l en orhaben und Förderungen Konfirmationen wurden 9973 52 000 In den etzten fünfzehn Jahren kaum
der europäılsche Arbeıtsmarkt und der und 1994 gespendet, WwoDbel Je- verändert. In der Kırche VO England
„Industrie-Standort“ Europa 1mM 1C weıls etiwa A4() Prozent auf Jugendliche mıt ıhren Nnapp über Pfarreıen
SeIN. „Fıne natıonal begrenzte A zwıschen und IS Jahren und auft gab CS 994 insgesamt Y 666 männlıche

Menschen über () entfielen. /Zum und 783 weıbliche Diözesanklerikerbeıtsmarktpolıti Ist weder möglıch
noch wünschenswert.“‘ Sonntagsgottesdienst kamen 1Im Be- mıt eiInem Durchschnittsalter VO 49,4

rıchtsjahr napp I Mıllıonen esSuUu- Jahren twa eın unite der englı-
cher 6S 25 MI1oO un 1970 schen chulen Sınd der Kırche VOIN[):. neueste Statıistik der Kır- 15 Mı0) Demnach besuchten Im England verbunden (kiırcheneigen

che VO  m England chnıtt aller Diözesen 27 Prozent der oder VO der Kırche unterstützt):
Engländer anglıkanısche Sonntags- ihnen werden 1 Prozent der englı-

schen chüler unterrichtet. In dıeuch 997 hat sıch der zahlenmäßıge gottesdienste, auch hıer mıt reg10Na-
Abhwärtstren ıIn der Kırche VO  S Eng- len Unterschieden: An der Spıtze la- Wählerverzeıiıchnisse der anglıkanı-
and fortgesetzt. Das belegt dıe jetzt SCH dıe Dözesen CTT @42 Pro- schen Pfarreıen 9973 insgesamt
veröffentlichte üngste Statıstik zent) und Salısbury (3,8 Prozent), 1,4 74 Mı1ıo0 Kırchenmitglieder über 76
Church Statıist1ics. Some facts and H- Ende der Statistik erscheınen Bır- eingeschrıeben; hıer ist dıe Tendenz

about the Church of England mıngham S Prozent) und mehrere se1ıt 99() eıicht ste1gend.

Bücher
MARTIN HONECKER., TrTundrı Grundlagen- un Methodeniragen auf Auswahl und Behandlung der IThemen
der Soz1ilale Verlag de Gruyter, (ein erstes, Nnapp gehaltenes Kapıtel Ist dıe konfessionelle /uordnung des
Berlın New ork 1995, 790 gılt „theologıschen Weltdeutungen“ Verfassers klar erkennbar. Kathaolı-

VO der Zweıreichelehre bıs A I heo- sche Posıtiıonen werden immer mıtbe-O —
ogıe der Befreiung), sondern geht andelt und urchweg faır referlert

Fünf Te nach selner „Eınführung gleich medias In 1G  S Seiıne Sozlale und bewertet. Honeckers Darlegungen
In dıe Theologıische thık*“‘ hat der als Güterlehre konzıpiert, behandelt sınd insgesamt VO WO  uender Nüch-
Bonner evangelısche Systematıker nacheinander dıe oroßen IThementfel- ternheıt. Er scheut sıch auch nıcht,
Honecker Jetzt einen umfangreıchen der en und Gesundheıt: Ehe, Fa- Fragen tellen un en lassen,
TuUundrı der Sozlale vorgelegt. mılıe und Sexualıtät: Natur und Um- anstatt vorschnelle theologısch-Kkırchlı-
Das Buch erscheınt einem en welt: Polıtık: Wiırtschaft: Kultur:; Kır- che Antworten geben on 1mM
pun ıIn dem sıch WEOC den Konsul- che In der Gesellschaft Der Band ist Vorwort außert SeIN Miıßtrauen SC
tatıonsprozeß für ein gemeInsames als ENTDUC angelegt, das hıstorıiısches enüber ‚allen theologıschen Posıtio-
Wort der Kırchen ZUT wıirtschaftliıchen Materıal, aktuelle theologıische OSI- NCI, denen (Jottes manıfest, eIN-
und sozlalen Lage das Interesse für tionen und kırchliche Stellungnahmen deutıg erkennbar und reıfbar ZUTl Ver-
den spezılıschen kırchlich-theolog1- den Jjeweılıgen Problemfeldern VCI- üg  E&  ung <steht““ (S XI) Eın solches
schen Beıtrag ZUT Bewältigung der arbeıtet. Daß el Stellungnahmen EeNTDUC kann dıe einzelnen TIThemen

nıcht 1mM Detaiıl vertiefen und muß VOINgroben gesellschaftlichen Herausfor- AUs dem protestantıschen Bereıch be-
derungen verstärkt hat Honecker hält sonders Dbreıt herangezogen werden, eT. Wünsche en lassen: se1In Wert

versteht sıch VOoN selbst uch be1l dersıch nıcht ange be]l soz1alethıschen 1e2 eher In der Gesamtschau., 1Im
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